
 Verhandlungsschrift 
 Nr. 1/2014 
 

 
Seite 1 von 12 

Verhandlungsschrift 
 

 
aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der G emeinde St.Roman 
am Freitag, den 10. Jänner 2014. 
 
Tagungsort: Gemeindeamt St.Roman (Sitzungssaal) 
 
Anwesend:  Bürgermeister Berlinger Siegfried 
 Vizebürgermeister Kriegner Norbert 
 Gemeindevorstandsmitglied Wimmer Gerhard 
 Gemeindevorstandsmitglied Breidt Johann 
 Gemeindevorstandsmitglied Kropf Christian 
 Gemeinderatsmitglied Schasching Franz 
 Gemeinderatsmitglied Hamedinger Matthias 
 Gemeinderatsmitglied Baminger Johann 
 Gemeinderatsmitglied Mauthner Matthias 
 Gemeinderatsmitglied Kohlbauer Johann 
 Gemeinderatsmitglied Baminger Rudolf 
 Gemeinderatsmitglied Grill Alfred 
 Gemeinderatsmitglied Mauthner Paula 
 Gemeinderatsmitglied Kriegner Christian 
 Gemeinderatsmitglied Doblinger Johann 
 Gemeinderatsersatzmitglied Höllinger Simone 
 Gemeinderatsersatzmitglied Scharinger Matthias 
 Gemeinderatsersatzmitglied Schopf Markus 
 Gemeinderatsersatzmitglied Leidinger Johann 
 
Es fehlt: Gemeinderatsmitglied Beham Josef – entsch uldigt 
 Gemeinderatsmitglied Lang Herbert – entschuldigt 
 Gemeinderatsmitglied Fuchs Franz - entschuldigt 
 Gemeinderatsmitglied Max Josef – Mandat zurückgele gt 
 
 
 
Der Bürgermeister eröffnet um 20.00 Uhr die Sitzung  und stellt 
fest, dass 
a) die Sitzung von ihm einberufen wurde 
b) die Mitglieder des Gemeinderates zur Sitzung zei tgerecht einge- 
   laden wurden, worüber der Zustellnachweis vorlie gt und die Sit- 
   zung durch Anschlag an der Amtstafel kundgemacht  wurde 
c) die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates gegeben  ist. 
d) die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung des Gemeinderates  
   während dieser Sitzung zur Einsicht aufliegt und  Einwendungen  
   gegen dieselbe bis Sitzungsschluss vorgebracht w erden können. 
 
Der Bürgermeister ersucht Gemeindesekretär Stadler das Protokoll zu 
führen. 
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T a g e s o r d n u n g 
----------------------- 

 
 
1. Voranschlag 2014 
 
2. Auszahlung von Subventionen 
 
3. Nachwahlen in Ausschüsse 
 
4. Verlegung öffentliches Gut Bereich Gasthaus Wide gger 
   a) Vermessungsurkunde 
   b) Förderung 
 
5. Änderungen Flächenwidmungsplan und  
   örtliches Entwicklungskonzept 
 
6. Allfälliges 
 
 
 
Sanierung bzw. Neuerrichtung Friedhofsmauer  (wird einstimmig, mit-
tels Handzeichen, als Tagesordnungspunkt 6 in die T agesordnung auf-
genommen. 
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Bevor der Bürgermeister in die Tagesordnung eingeht  wird von Ge-
meinderat Grill für die FPÖ-Gemeinderatsfraktion, u nterfertigt von 
Gemeindevorstand Kropf Christian, Mauthner Paula un d Grill Alfred, 
ein Dringlichkeitsantrag, den der Bürgermeister dem  Gemeinderat wie 
folgt zur Kenntnis bringt, eingebracht: 
 

Dringlichkeitsantrag 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde St.Roman möge beschlie ßen, dass eine 
rasche Sanierung bzw. Neuerrichtung der Friedhofsma uer veranlasst 
wird. 
 
Begründung: 
Die Mauer beim Friedhof in St.Roman bedarf einer dr ingenden Sanie-
rung bzw. einer Neuerrichtung. Schon seit längerer Zeit wäre dies 
bitter nötig. An zahlreichen Stellen sind bereits S teine aus der 
Mauer herausgebrochen. Ein Teil der bestehenden Fri edhofsmauer 
musste bereits mit einer Bretterwand ersetzt werden . Um einer Ge-
fährdung der Friedhofsbesucher entgegenzuwirken, is t eine rascheste 
Sanierung bzw. Neuerrichtung unbedingt erforderlich . Außerdem ist 
der optische Zustand der Mauer kein schöne Blickfan g für das Orts-
bild. 
Weiters soll im Falle der Sanierung bzw. der Neuerr ichtung der 
Friedhofsmauer der zeitgleiche Einbau von Urnennisc hen überlegt 
werden. Auf eine Barrierefreiheit soll Rücksicht ge nommen werden. 
 
Von Vorteil wäre sicherlich die Bildung eines Arbei tskreises, in 
dem neben den Fraktionsvertretern auch fachkundige Personen, wie 
zum Beispiel Vertreter der Pfarre u.a., eingebunden  werden könnten. 
 
Begründung der Dringklichkeit: 
Um weitere unnötige zeitliche Verzögerungen zu verh indern, ist so-
fortiger Handlungsbedarf notwendig. 
 
 
Der Bürgmeister lässt sodann über diesen Antrag abs timmen und 
stimmt der Gemeinderat der Aufnahme in die Tagesord nung einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
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1. Voranschlag 2014 
Der Bürgermeister berichtet, dass der Voranschlagse ntwurf für das 
Jahr 2014 der BH-Schärding zur Vorprüfung übermitte lt wurde und 
bringt er dem Gemeinderat den Bericht über die Vorp rüfung vom 
16.12.2013 vollinhaltlich zur Kenntnis. Er stellt f est, dass die 
dabei getroffenen Feststellungen im endgültigen Vor anschlag umge-
setzt wurden. 
 
Der Bürgermeister führt sodann aus, dass bei der im  Sinne des § 76 
Abs. 2 der Oö. Gemeindeordnung 1990 erfolgten zweiw öchigen Auflage 
des Voranschlagsentwurfes, worüber die Kundmachung vorliegt, gegen 
denselben keine Erinnerungen eingebracht wurden. Er  bringt dem Ge-
meinderat sodann den Voranschlag samt Beilagen voll inhaltlich zur 
Kenntnis und unterzieht der Gemeinderat diesen in a llen Ansätzen 
einer Prüfung. Der Voranschlag für 2014 stellt sich  in Summe wie 
folgt dar: 
 
A. Ordentlicher Voranschlag 
   Summe der Einnahmen ......................... € 2,381.200,-- 
   Summe der Ausgaben .......................... € 2,436.700,-- 
   Abgang ...................................... €    55.500,-- 
 
B. Außerordentlicher Voranschlag 
   Summe der Einnahmen ......................... €   683.400,-- 
   Summe der Ausgaben .......................... €   966.100,-- 
   Überschuss/Abgang ........................... €       ---,-- 
 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass die Hebesätze d er Gemeindesteu-
ern für 2014, sowie das Ausmaß der Anschlussgebühr für Wasser und 
Kanal bereits in der Sitzung vom 22. November 2013 festgesetzt hat. 
Er führt weiter aus, dass der Höchstbetrag der Kass enkredite, die 
im Finanzjahr 2014 zur Aufrechterhaltung der Zahlun gsfähigkeit der 
Gemeindekasse in Anspruch genommen werden dürfen, m it € 590.000,-- 
festgesetzt wird.. Der Gesamtbetrag der Darlehen, d ie zur Bestrei-
tung von Ausgaben des außerordentlichen Voranschlag es bestimmt 
sind, wird auf € 251.300,-- festgesetzt. 
 
 
Gemeinderat Grill bemerkt, dass seine Fraktion dem Voranschlag, mit 
Ausnahme der bereits im November beschlossenen Hebe sätze, zustimmen 
wird. 
 
Weiters bringt der Bürgermeister dem Gemeinderat de n mittelfristi-
gen Finanzplan, sowie die Gebührenkalkulationen für  Wasser und Ab-
wasser vollinhaltlich zur Kenntnis. 
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Der Bürgermeister beantragt sodann, der Gemeinderat  möge dem Voran-
schlag 2013, dem mittelfristigem Finanzplan und den  Gebührenkalku-
lationen für Wasser und Abwasser die Zustimmung ert eilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
2. Auszahlung von Subventionen 
Der Bürgermeister berichtet, dass im Voranschlag fü r das Jahr 2014 
Subventionen vorgesehen sind. Er beantragt der Geme inderat möge der 
Auszahlung folgender im Voranschlag vorgesehenen Su bventionen im 
zweiten Halbjahr 2014 die Zustimmung erteilen: 
 
 
UNION St.Roman (€ 4.550,-- abzgl. € 750,-- 
Pacht für Sportzentrum) 

 
3.800,-- €  

Musikkapelle 2.200,-- €  
Chor „Cantus Volate“ 250,-- €  
Imkerverein 200,-- €  
Elternverein 200,-- €  
Club-Lauf-Rad – Bergsprint 100,-- €  
Club-Lauf-Rad - Sauwaldman 100,-- €  
UNION Sportkegler 200,-- €  
Sozialdienstgruppe 100,-- €  
Seniorenbund 85,-- €  
Faschingsgemeinschaft Sauwald 80,-- €  
Katholisches Bildungswerk - Spielgruppe 75,-- €  
Elternverein für Schulschlussfest (€ 100,-- 
abzgl. € 40,-- Miete für Lautsprecheranlage) 

 
60,-- €  

Pensionistenverband 55,-- €  
Chor Begräbnis 50,-- €  
Goldhaubengruppe 50,-- €  
Brauchtumsgruppe St.Roman 50,-- €  
Brauchtumsgruppe Aschenberg 50,-- €  

 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
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3. Nachwahlen in Ausschüsse 
Der Bürgermeister stellt fest, dass auf Grund der M andatszurückle-
gung von Herr Max Josef eine Nachbesetzung im Aussc huss für Bau- 
und Straßenbauangelegenheiten, sowie für Angelegenh eiten der örtli-
chen Raumplanung und im Wasserverband Sauwald erfor derlich ist. Es 
liegt von der ÖVP-Fraktion folgender Wahlvorschlag vor: 
 
Ausschuss für Bau- und Straßenbauangelegenheiten, s owie für Angele-
genheiten der örtlichen Raumplanung: 
Mitglied: Beham Josef 
 
Wasserverband Sauwald: 
Mitglied Schasching Franz 
 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass es sich um eine  Fraktionswahl 
handelt und über die Wahlvorschläge geheim abzustim men ist es sei 
denn der Gemeinderat beschließt einstimmig eine and ere Art der Ab-
stimmung. 
 
Vizebürgermeister Kriegner beantragt die Abstimmung  mittels Hand-
zeichen durchzuführen. 
 
Der Bürgermeister lässt über diesen Antrag abstimme n und stimmt der 
Gemeinderat diesem Antrag einstimmig, mittels Handz eichen, zu. 
 
 
Der Bürgermeister lässt sodann über den vorliegende n Wahlvorschlag 
mittels Handzeichen abstimmen und stimmen die Gemei nderatsmitglie-
der ÖVP-Fraktion diesem Wahlvorschlag einstimmig, m ittels Handzei-
chen, zu. 
 
 
 
4. Verlegung öffentliches Gut Bereich Gasthaus Wide gger 
a) Vermessungsurkunde 
Der Bürgermeister berichtet, dass auf Grund des Gem einderatsbe-
schlusses vom 13. September 2013 die Razinger Gemei ndestraße im Be-
reich des Gasthauses Widegger verlegt wurde und ist  er der Ansicht, 
dass es sich um eine sehr gelungene Maßnahme handel t. Die Vermes-
sung der Wegverlegung wurde von Büro Dipl.-Ing. Str auss durchge-
führt und legt er dem Gemeinderat die diesbezüglich e Vermessungsur-
kunde vom 8.1.2014, GZ: 4373, zur Einsichtnahme vor . 
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Der Bürgermeister beantragt sodann der Gemeinderat möge dieser Ver-
messungsurkunde die Zustimmung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
b) Förderung 
Der Bürgermeister berichtet, dass sich die Kosten f ür die Verlegung 
der Razinger Gemeindestraße auf insgesamt € 32.874, 42 belaufen ha-
ben. Lauf vorliegender Kostenaufteilung ergibt dies  Kosten für die 
Gemeinde St.Roman in Höhe von € 21.574,46 und für H errn Widegger in 
Höhe von € 10.664,96. Der Bürgermeister schlägt vor , dass die Ge-
meinde Herrn Widegger, analog der Vorgangsweise bei m SPAR-Markt 
Scheuringer eine Förderung in Höhe von 25 % somit €  2.666,246 ge-
währt. 
 
Gemeinderat Grill anerkennt die angefallenen Kosten . Seiner Meinung 
nach handelt es sich jedoch um keine Förderung sond ern um eine Zu-
wendung wobei er gegen diese in der angeführten kei ne Einwendungen 
hat. Dies insbesondere auch im Hinblick darauf, das s die Parkplätze 
auch für öffentliche Zwecke zur Verfügung gestellt wird. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt sodann der Gemeinderat möge Herrn Wi-
degger einen Errichtungskostenbeitrag von 25 % der angefallenen 
Kosten von € 10.664,96 somit € 2.666,24 gewähren. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
5. Änderungen Flächenwidmungsplan und  
   örtliches Entwicklungskonzept 
a) Flächenwidmungsplanänderung Nr. 1 samt Änderung Nr. 2.2 des ÖEK 
Der Bürgermeister berichtet, dass der Gemeinderat i n der Sitzung 
vom 7.6.2013 die Flächenwidmungsplanänderung Nr. 1 zum Flächenwid-
mungsplan Nr. 5 beschlossen hat. Seitens des Landes  wurden der Ge-
meinde mit Schreiben vom 4.9.2013, RO-R-308178/3-20 13-Am, Versa-
gungsgründe mitgeteilt und wurde der Gemeinde Geleg enheit zur Abga-
be einer Stellungnahme innerhalb von 12 Wochen gege ben. Die Gemein-
de hat darauf hin, unter Einbindung des Orsplaners,  mit Schreiben  
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vom 24.9.2013 eine Stellungnahme abgegeben und die Umwidmung ent-
sprechend begründet. Mit Schreiben vom 11.12.2013 w urde nunmehr der  
Änderung Nr. 1 samt Änderung Nr. 2.2 des ÖEK die Ge nehmigung ver-
sagt. Die Gemeinde wurde auch auf die Möglichkeit d es Rechtsmittels 
der Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof und/od er Verfassungs-
gerichtshof hingewiesen. Die Beschwerde ist mit € 2 40,-- zu verge-
bühren und hat die Einbringung durch einen Rechtsan walt bzw. durch 
eine Rechtsanwältin zu erfolgen. 
 
Der Bürgermeister hat Herrn Reitinger über diesen S achverhalt in-
formiert bzw. hat er Herrn Reitinger die diesbezügl ichen Schreiben 
in Kopie zur Verfügung gestellt. Sollte Herr Reitin ger der Übernah-
me der Kosten zustimmen wird sich der Gemeindevorst and zeitgerecht 
mit der Einbringung einer Beschwerde befassen. 
 
 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen des Bürgerme isters zustim-
mend zur Kenntnis. 
 
 
b) Flächenwidmungsplanänderung Nr. 5 „Hamedinger“:  
Der Bürgermeister führt aus, dass über Antrag von H errn und Frau 
Kriegner Josef u. Rosa, Simling 20, das Flächenwidm ungsplanände-
rungsverfahren Nr. 5 eingeleitet wurde. Von der Wir tschaftskammer 
Oberösterreich und der Energie AG, Netzregion Nord,  l liegen posi-
tive Stellungnahmen vor. Seitens des Landes Oberöst erreich wurde 
mit Schreiben vom 16. Dezember 2013 die diesbezügli che Stellungnah-
me übermittelt. Darin wird angeführt, dass seitens der örtlichen 
Raumordnung bei Berücksichtigung der Aussagen der n aturschutzfach-
lichen Stellungnahme, Reduzierung der umzuwidmenden  Fläche auf ca. 
die Hälfte, kein Einwand erhoben wird. Der Bürgerme ister hat da-
raufhin mit dem Betroffenen Kontakt aufgenommen und  wurde die Um-
widmungsfläche reduziert. 
 
 
Der Bürgermeister legt dem Gemeinderat sodann die g eänderte Flä-
chenwidmungsplanänderung Nr. 5, sowie die Änderung Nr. 2.3 zum ört-
lichen Entwicklungskonzept Nr. 2 zur Einsichtnahme vor und bean-
tragt der Gemeinderat möge diesen Änderungen die Zu stimmung ertei-
len. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
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c) Änderung Nr. 2.1 des örtlichen Entwicklungskonze ptes Nr. 2: 
Der Bürgermeister berichtet, dass über Ersuchen der  Ehegatten Mar-
tin und Katharina Kislinger, Altendorf 7, das Verfa hren zur Ände-
rung des örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 2, Änd erung Nr. 2.1, 
eingeleitet wurde. Von der Wirtschaftskammer Oberös terreich und der 
Energie AG, Netzregion Nord, l liegen positive Stel lungnahmen vor. 
Seitens des Landes Oberösterreich wurde mit Schreib en vom 
16.12.2013, RO-Ö-308181/4-2013-Wer/Me, mitgeteilt, dass in Berück-
sichtigung der ergänzend eingeholten fachlichen Ste llungnahmen und 
der darin genannten Bedingungen kein Einwand erhobe n wird und 
bringt er dem Gemeinderat diese vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt sodann, der Gemeinderat  möge der Ände-
rung Nr. 2.1 des örtlichen Entwicklungskonzeptes di e Zustimmung er-
teilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen,zu. 
 
 
 
6. Sanierung bzw. Neuerrichtung Friedhofsmauer  
Zum eingebrachten Dringlichkeitsantrag auf rasche S anierung der 
Friedhofsmauer bemerkt der Bürgermeister, dass 2011  eine provisori-
sche Sanierung der Friedhofsmauer erfolgte. Es fand en bereits Ge-
spräche bezüglich der weiteren Vorgehensweise mit d er Kirchenver-
tretung statt und wird auch eine Vergrößerung des F riedhofes bzw. 
die Errichtung eines Urnenhaines ins Auge gefasst. 
 
Vizebürgermeister Kriegner bemerkt, dass der derzei tige Friedhof in 
absehbarer Zeit zu klein wird und es eines entsprec henden Gesamt-
konzeptes, auch im Hinblick auf die Errichtung eine s Urnenhaines, 
bedarf. 
 
Amtsleiter Stadler weist darauf hin, dass der Fried hof, mit Ausnah-
me der Leichenhalle, im Eigentum der Pfarre steht u nd die Gemeinde 
letztlich nur unterstützend bzw. beratend mitwirken  kann. Es wurde 
auch in der letzten Ausgabe des Pfarrbriefes auf di e Einrichtung 
eines diesbezüglichen Ausschusses hingewiesen wurde  und jeder zur 
Mitarbeit eingeladen ist. 
 
 
Der Bürgermeister schlägt vor, dass dieser Antrag d em Bauausschuss 
zugewiesen wird bzw. und dieser die weitere Vorgang sweise behan-
delt. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
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Allfälliges 
Der Bürgermeister informiert die Gemeinderatsmitgli ed über folgende 
Angelegenheiten: 
 
a) Die Gemeinderatsmitglieder sind zur Teilnahme am  Zukunfts-
workshop des Regionalverbandes Sauwald am 25. Jänne r im Schloss We-
senufer zur Diskussion der im Zusammenhang mit der Ideenbox „Zu-
kunft Sauwald 2020“ eingebrachten Ideen herzlichst eingeladen. In-
teressenten können sich zur Teilnahme hiezu auf der  Homepage des 
Regionalverbandes bzw. bei der Gemeinde anmelden. 
 
b) Gemeindevorstandsmitglied Breidt hat angeregt ob  es nicht mög-
lich wäre in Wienetsdorf eine Nahwärmeversorgung zu  errichten. Es 
fand mit Herrn Uttenthaler, als Vertreter des Bioma sseverbandes, 
eine Begehung an Ort und Stelle statt. Mit Mail vom  9.1.2014 hat 
dieser mitgeteilt, dass bei 9 Bestandshäusern und 8  Neubauten, bzw. 
einer Anschlussleistung von 176 kW und einer Netzlä nge von ca. 530 
m keine Wirtschaftlichkeit gegeben ist. Das Projekt  wäre auch nicht 
förderfähig. 
 
c) Der Bürgermeister lädt nochmals alle herzlich zu m Neujahrsemp-
fang am Freitag, den 24. Jänner im Gasthaus Widegge r ein. 
 
 
Gemeinderat Grill fragt ob es betreffend der Anfrag e von Herrn Be-
ham bezüglich Verbesserung der Kreuzungsverhältniss e etwas Neues 
gibt. 
 
Der Bürgermeister bemerkt, dass diesbezüglich mit d er Straßenmeis-
ter Engelhartszell Kontakt aufgenommen bislang jedo ch seines Wis-
sens nach noch keine Maßnahme gesetzt wurde. 
 
 
Gemeinderat Schasching bemerkt, dass bei stärkeren Regenfällen das 
Wasser von der Bundesstraße zu seiner Garage abflie ßt und es 
dadurch zu einer Überschwemmung der Garage kommen k ann. Es sollte 
hier von der Straßenmeisterei eine Maßnahme getroff en werden um 
dies zu verhindern. 
 
 
Gemeinderat Hamedinger bemerkt, dass er ihn bereits  mehrfach auf 
das Problem der Wasserableitung über sein Grundstüc k informiert hat 
und er bis heute keine Begehung und Besprechung all er Betroffenen 
anberaumt hat. Es sollte doch kein Problem sein die se Angelegenheit 
im Besein aller Beteiligten einer zufriedenstellend en Lösung zuzu-
führen. 
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Gemeinderat Kohlbauer fragt wann mit der Errichtung  des Kanalnetzes 
in dem neu geplanten Siedlungsgebiet Wienetsdorf zu  rechnen ist. 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass die wasserrechtli che Verhandlung 
am 5. Dezember hätte erfolgen sollen. Auf Grund der  Erkrankung von 
Herrn Ing. Ortmair vom Amt der Oö. Landesregierung wurde dieser 
Termin jedoch abgesagt. Die wasserrechtliche Verhan dlung soll nun-
mehr voraussichtlich 4. Februar stattfinden. Bis zu r nächsten Ge-
meinderatssitzung am 10. März sollen dann auch ents prechende Ange-
bote vorliegen. 
 
 
In diesem Zusammenhang informiert der Bürgermeister , dass mit der 
Errichtung des Wohnblocks der OGW demnächst, sobald  es die Witte-
rungsverhältnisse zulassen, begonnen wird. 
 
 
Gemeinderat Kohlbauer fragt wie alt der Gemeindetra ktor ist bzw. 
wie hoch die laufenden Reparaturen sind.  
 
Der Bürgermeister verweist darauf, dass das Fahrzeu g erstmalig 1998 
zugelassen wurde und die Reparaturkosten nicht mehr  so gering sind. 
Die Reparaturkosten betragen im heurigen Jahr rund € 12.000,-- wo-
bei darin jedoch auch Reifenkosten enthalten sind. Man wird eine 
Neuanschaffung auch bei der Vorsprache bei Landesra t Hiegelsberger 
am 28. Jänner ansprechen. 
 
 
Gemeinderat Kohlbauer fragt ob das alte Fahrzeug de r FF-Steinerzaun 
mittlerweile verkauft wurde.  
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass das Fahrzeug mi ttlerweile ver-
kauft wurde und der Verkaufspreis nicht ganz die Er wartungen der 
Feuerwehr erfüllte. 
 
 
 

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die vorher ige Sitzung 
 
 
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen die während  der Sitzung zur 
Einsicht aufgelegenen Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 
keine Einwendungen erhoben wurden. 
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Da die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Antr äge und Wortmel-
dungen nicht mehr vorliegen, schließt der Vorsitzen de um 21.30 Uhr 
die Sitzung. 
 
 
 

-------------------------------         ----------- -------------------------- 
Schriftführer AL Stadler Johann         Vorsitzende r Bgm. Berlinger Siegfried 

 
 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Ver-
handlungsschrift in der Sitzung vom 07.03.2014 kein e Einwendungen 
erhoben wurden und diese Verhandlungsschrift daher im Sinne des § 
54(5) Oö. GemO 1990 als genehmigt gilt. 
 
 
 

Gemeinde St.Roman, 07.03.2014 
 
 
 

----------------------------------- 
Vorsitzender Bgm. Siegfried Berlinger 

 
 
 

-----------------------------   ------------------- --------- 
Gemeinderat (ÖVP-Fraktion)   Gemeinderat(SPÖ-Frakti on) 

 
 
 

------------------------- 
Gemeinderat (FPÖ-Fraktion) 


